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Seniorenkonzept  
 

Grundlage 

Unter dem Begriff Senioren verstehen wir Personen im Alter 50+ mit einer IV-/AHV-Rente und 

einem betreuerischen und pflegerischen Bedarf, welche aber noch nicht in ein Alters- oder 

Pflegeheim eintreten wollen oder müssen, aber gewisse Unterstützung benötigen. Bei unseren 

älteren Klienten sind wir uns dessen bewusst, dass die Dynamik und Gewohnheiten und somit 

auch die Ansprüche sich auf einer anderen Ebene befinden. Ziel ist es hier, die geistige und 

physische Aktivität und die Lebensqualität als auch die Alltagsgestaltung zu optimieren oder neu 

zu gestalten und sinnvoll zu füllen, zum Wohle der Bewohner/-innen. Natürlich steht auch vor 

allem die körperliche Pflege stärker im Vordergrund.  

 

Standort 

Der Wohnort befindet sich in der Region Neudorf/Tablat in St. Gallen. Somit 

geniessen unsere Bewohner/-innen eine naturgebundene Umgebung mit einer doch 

zentralen Lage. Die Region ist mit dem öffentlichen Verkehr gut vernetzt und der 

Gallus Markt bietet nahe Einkaufsmöglichkeiten.  

 

Trägerschaft 

Dieser Altersbereich ist organisatorisch, pflegerisch als auch betreuerisch 

weitgehend selbständig. Obwohl wir einen separaten Bereich für unsere älteren 

Bewohner/-innen haben, ist dieser Bereich der Gesamtleitung des Atrium Gallus 

Betreutes Wohnen in St. Gallen unterstellt.  

 

Angebot 

Unter den oben genannten Voraussetzungen bieten wir je nach Wunsch, Fähigkeit 

und finanzieller Möglichkeit eine Wohnform in 2er-/3er-Gruppen oder auch alleine. 

Es findet eine tägliche Betreuung von Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 18.00 

Uhr statt sowie ein Pikettdienst 365 Tage rund um die Uhr. Unsere Bewohner 

werden täglich mindestens 1 Mal oder nach Wunsch physisch oder telefonisch 

kontaktiert. Unsere Sozialarbeiter sind ebenfalls nach Wunsch behilflich bei 

einfachen administrativen Aufgaben wie z. B. Kontakt mit öffentlichen Stellen oder 

Institutionen, Krankenkassen, Ärzten oder Spitex und organisieren ebenso nach 

Bedarf Unterstützung für die steuerliche Verwaltung. Für unsere Bewohner 

organisieren wir nach Bedarf eine Spitexpflege und sorgen für einen qualitativen 



 

Ablauf. Unser Hauswirtschaftspersonal erledigt 1 Mal wöchentlich die 

Wohnungsreinigung der Bewohner/-innen.  

 

Jede Wohnung hat eine vollständig eingerichtete Küche, eine Wohnstube mit Lese- 

und Spielmöglichkeiten, TV, Video, Internet sowie Waschmaschine/Trockner.  

 

Ebenso organisieren wir einen preisgünstigen Umzugsservice nach Bedarf.  

 

Im Detail umfasst unser Angebot: 

- Einzelgespräche für alle sozialen und gesundheitlichen Anliegen und Fragen 

- Hilfestellung und Begleitung bei der Suche der passenden Tagesstruktur, der 

Alltagsbewältigung und den Kontakten zur Umwelt und den Behörden 

- Nach Wunsch, Organisation der Vermögensverwaltung 

- Transporte, sofern nicht öffentliche Verkehrsmittel benutzt werden können 

- Animation zur Freizeitgestaltung und Vermittlung von bspw. 

Vereinsmitgliedschaften und Sportvereinen 

- Kontakte und Zusammenarbeit zu Heimarzt, allg. Ärzten, Therapeuten, Spitex, 

platzierenden Stellen, Familie, Freunden und Bekannten 

- Für die Verpflegung wird eine Tagespauschale von 25.- Sfr. ausbezahlt. Diese kann 

wöchentlich oder monatlich erfolgen, je nach Wunsch der/des 

Bewohnerin/Bewohners. Es steht auch die Option des Caterings zur Verfügung, die 

von der Atrium Gallus organisiert werden kann.  

- Bei Schwierigkeiten mit dem Einkauf, kann Unterstützung gewährleistet werden, je 

nach Absprache und Bedarf.  

 

Personal 

Qualifikation unserer Mitarbeitenden: 

Grundsätzlich setzen wir auf erfahrenes Personal, das mit den oben beschriebenen 

Bewohner/-innen umzugehen weiss und die Zusammenarbeit mit dem persönlichen 

Umfeld, den Ämtern, therapeutischen Stellen, öffentlichen Gremien, Ärzten als 

auch Spitex und Zuweisern pflegt.  

 

Das Pflegepersonal verfügt ebenfalls über eine adäquate Ausbildung und eine 

langjährige Berufserfahrung.  

 

Rechte und Pflichten der Angestellten sind durch Arbeitsvertrag, Konzept und 

Stellen- bzw. Funktionsbeschrieb umschrieben.  

 

 

 



 

Finanzen 

Das Atrium Gallus finanziert sich aus den AHV-/IV-Renten, Ergänzungsleistungen 

oder anderen Quellen unserer Bewohner/-innen. Wir beziehen keine Subventionen 

vom Staat, somit schliessen unsere Bewohner/-innen bzw. deren Vertreter mit dem 

Atrium Gallus einen Aufenthaltsvertrag ab, der keiner weiteren Unterstützung 

durch den Staat bedarf.  

 

Begleitung und Betreuung 

Präsenz des Personals: 

Für die Bewohner/-innen steht täglich Personal zur Verfügung während des ganzen 

Tages, d.h. von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Nacht- und Wochenenddienst ist durch 

eine Pikettstelle garantiert und telefonisch jederzeit erreichbar. Damit ist auch eine 

Krisenintervention abgedeckt.  

 

Aufnahmeverfahren als Prozess: 

- Telefonische oder persönliche Anfrage durch platzierende Stelle oder Bewerber/-in 

selbst 

- Einladung zum ersten Gespräch 

- Ausfüllen des Anmeldeformulars 

- Eintrittsgespräch 

- Aufnahmeentscheid für Provisorium 

- Einmonatiges Probewohnen mit Auswertung und def. Aufnahme 

- Versicherungsabschluss: Haftpflicht und Hausratsversicherung 

- Def. Klärung ärztlichen, therapeutischen und sozialen Betreuung 

- Klärung der individuellen Tagesstruktur 

 

Aufnahmevertrag:  

Im Aufnahmevertrag sind die Rechte und Pflichten der/des 

Bewohnerin/Bewohners, der Beschwerdeweg, die Probezeit und die 

Kündigungsfrist geregelt.  

 

Kosten:  

Die monatlichen Kosten betragen pauschal: 

Für alleiniges Wohnen: 4350.- Sfr. 

2er- oder 3er Wohnform: 4200.- Sfr.  

 

Wohnsituation: 

Jede/jeder Bewohnerin/Bewohner verfügt über ein möbliertes Einzelzimmer. Es 

besteht die Möglichkeit, das Zimmer mit eigenen Möbeln einzurichten. Zusätzlich 



 

verfügt jede Wohnung über eine Wohnstube, so dass die Bewohner/-innen 

genügend Wohnraum zur Verfügung haben. 

 

Die Privatsphäre ist durch selbstbestimmtes Handeln im Rahmen der Vereinbarung 

gewährleistet.  

 

Wir arbeiten eng mit dem sozialen Umfeld zusammen und fördern die Kontakte 

(Familie, Freunde, gesetzliche Vertreter, Ämter, Ärzte etc.).  

 

Die Freizeitgestaltung wird den Bewohnern/-innen ihrem Vermögen entsprechend 

weitgehend überlassen.  

 

Zudem steht im Wohnzimmer für Notsituationen ein Fix-Telefonanschluss zur 

Verfügung. 

 

Die Institution ist das ganze Jahr über in Betrieb (keine Betriebsferien). 

 

Für die Nacht steht ab 18.00 Uhr ein heiminterner Pikettdienst zur Verfügung. Das 

Pikett ist über das Piketttelefon erreichbar. Am Wochenende ist das Piketttelefon 

durchgehend besetzt.  

 

Bei Krankheit und Notfall arbeitet der Heimarzt (Arzthaus St. Gallen hat einen 

Vertrag mit dem Atrium Gallus) mit den Hausärzten und Spezialisten zusammen.  

 

Die soziale Integration wird gefördert durch Kontakte zur Familie, Vereinen und 

anderen gesellsch. Organisationen.  

 

Wir legen Wert auf Feiern unseres Kulturkreises, da dieser der Geborgenheit dient 

und das Gemeinschaftsgefühl fördert.  

 

Weitere Dienstleistungen 

Die Institution bietet intern Gesprächstherapien an. Auf Wunsch stellen wir 

Kontakte zu weiteren externen Therapien her bzw. sind bei deren Suche behilflich. 

Für den Notfall steht ein Heimarzt zur Verfügung.  

 

 

 

 

 



 

Öffentlichkeitsarbeit 

Das Atrium Gallus veröffentlicht jährlich einen Geschäftsbericht und betreibt eine 

Website. Daneben treten wir mit Institutionen in Kontakt und beteiligen uns am 

Zusammenleben im Quartier. 

 

Qualität 

Das Atrium Gallus verfügt über ein Qualitätsleitbild und ein Qualitätskonzept. Die 

Qualität wird laufend evaluiert und entwickelt. Wir legen Wert auf effektive und 

effiziente Prozesse im Alltagsgeschehen. Unsere Qualitätsverantwortliche verfügt 

über eine Ausbildung der klinischen Psychologie (BSc in Psychologie, in naher 

Zukunft MSc in Psychologie).  

 

Entwicklung und Perspektiven 

Bei einer mittleren Grösse und Bedarf planen wir eine eigene Spitex zu gründen.  

 

Konzeptrevision 

Im Rahmen der Qualitätssicherung und  -entwicklung wird das Konzept jedes Jahr 

geprüft und den jeweiligen neuen Gegebenheiten und Erkenntnissen angepasst.  

 

 

 


